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Warme und tro cke ne Luft ge-
langt in unsere Region.

Wolkig, teils Schauer

ThüringerThüringer
StraßenfestStraßenfest

Sonntag, 5. Mai vonSonntag, 5. Mai von
12 bis 18 Uhr in Eschwege12 bis 18 Uhr in Eschwege

MIT GEWINNSPIEL
Preise im Wert von insgesamt

1.000€

Christoph Aßmann
gelingt kleines Wunder
Der Herleshäuser Volleybal-
ler Christoph Aßmann (21)
hat mit dem VC Gotha den
Klassenerhalt in der 2. Bun-
desliga geschafft. Vor weni-
gen Wochen hatte niemand
an das Team geglaubt, zu

groß schien der Rückstand.
Doch Aßmann und Co. ge-
lang die Überraschung.

LOKALSPORT HEUTE

ZUM TAGE

Stadtumbau

Riesiges
Potenzial
VON HARALD SAGAWE

In Brückenhausen und den
alten Speicherhäusern am
Mühlgraben in Eschwege
steckt riesiges Potenzial.
Wenn jetzt mit dem Stadtum-
bau II zusätzlich Geld für diese
ehrgeizigen Aufgaben fließt,
können vermutlich einige in-
teressante Projekte entwickelt
werden. Brückenhausen
könnte das Eschweger Wohn-
quartier der Zukunft werden –
mit einer enormen Wohnqua-
lität. Um diese Rolle einneh-
men zu können, wird aller-
dings ganz viel Geld investiert
werden müssen. In den zum
Teil heruntergekommenen
Häusern und schäbigen Woh-
nungen will niemand leben.
Werden die aber saniert, wäre
Brückenhausen eine allererste
Wohnlage – zwischen den
Werraarmen, nur wenige
Schritte von der Innenstadt
entfernt ...

Zur Entwicklung der alten
Speicherhäuser wird ein Kon-
zept benötigt, das alle Mög-
lichkeiten nennt. Das ist
wohl auch das Ziel eines jetzt
angedachten Gestaltungs-
wettbewerbs für den Nikolai-
platz. Der ist nämlich viel zu
schade, um – wie jetzt – nur
Parkplatz zu sein.
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ANZEIGE

www.werra-rundschau.deMittwoch, 17. April 2019 Nr. 91 | H 11837 | 2,20 Euro

4 194875 602202

3 5 0 1 6

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Messerstecherei auf
Radweg bei Frieda

Täter flüchtet - Passant findet Opfer
Passanten auf dem Radweg
aufgefunden. Dieser verstän-
digte einen Notarzt. Nach ei-
ner Erstversorgung im Klini-
kum Werra-Meißner wurde
der 32-Jährige schließlich ins
Klinikum nach Göttingen
verlegt. Lebensgefahr bei
dem Opfer besteht jedoch
nicht.

Der Tatverdacht richtet
sich gegen einen 22-Jährigen
aus Wehretal und einen 21-
Jährigen aus Eschwege, die
noch am gleichen Abend vor
der Wohnanschrift des 22-
Jährigen durch mehrere ein-
gesetzte Polizeibeamte fest-
und in Polizeigewahrsam ge-
nommen werden konnten.
Über die genauen Hinter-
gründe der Auseinanderset-
zung war bis Redaktions-
schluss noch nichts be-
kannt. red/mf

Frieda – Eine Messerstecherei
hat sich am Montagabend in
Frieda ereignet, wie die Poli-
zei am Dienstag mitteilte. Auf
dem Radweg bei Frieda kam
es zu einem anfänglichen
Streitgespräch zwischen drei
Männern, das schließlich in
einer Messerstecherei mün-
dete.

Im Verlauf der zunächst
verbal geführten Auseinan-
dersetzung zog einer der
Männer unvermittelt ein
Messer und stach damit ei-
nem 32-jährigen, aus Kassel
stammenden Mann mehr-
fach in den Oberschenkel.
Anschließend flüchteten so-
wohl der Messerstecher als
auch der dritte Beteiligte mit
einem schwarzen VW Polo
vom Tatort in zunächst unbe-
kannte Richtung. Das Opfer
wurde schließlich von einem

Stadtumbau: Wettbewerb um Gestaltung
Der Nikolaiplatz mit dem gleichnamigen Turm ist zentral in
der Eschweger Innenstadt gelegen. Die Nutzung beschränkt
sich auf die Verwendung als Parkplatz. In den Überlegungen
zum Sanierungsprogramm Stadtumbau II ist in Zusammen-
hang mit dem Platz von einem Gestaltungswettbewerb die
Rede. hs FOTO: SAGAWE » SEITE 5, ZUM TAGE

Frankreich will Wiederaufbau
Inferno von Notre-Dame löste weltweit Entsetzen aus

Paris – Der Brandkatastrophe
von Notre Dame in Paris hat
weltweit Entsetzen und eine
Welle der Hilfsbereitschaft
ausgelöst. Frankreich zeigt
sich entschlossen, die weltbe-
rühmte Kathedrale wieder
aufzubauen. Das Feuer war
gestern vollständig gelöscht.

Nach Einschätzung der Pa-
riser Staatsanwaltschaft war
der Brand am Montagabend
ein Unfall. „Nichts weist der-
zeit in die Richtung einer vor-
sätzlichen Tat“, sagte Staats-
anwalt Rémy Heitz gestern.
Nun würden Zeugen ange-
hört. Dazu gehören auch Ar-
beiter, die mit Renovierungs-
arbeiten in der Kathedrale be-
schäftigt waren. Auf dem
Dach hatten die Bauarbeiter
ein Gerüst angebracht. Das
Feuer auf dem Dach hatte
sich sehr schnell auf rund

1000 Quadratmeter ausge-
breitet, wie Feuerwehrspre-
cher Gabriel Plus erläuterte.
Der Direktor des Gotteshau-
ses sieht nach eigener Dar-
stellung keine Sicherheits-
mängel beim Brandschutz.

Nach ersten Erkenntnissen
wurden Polizisten und ein
Feuerwehrmann leicht ver-
letzt, teilte die Feuerwehr
mit. Die Einsatzkräfte hätten

gute Arbeit geleistet, sagte
die Freiburger Dombaumeis-
terin Yvonne Faller im Inter-
view mit unserer Zeitung.
Hätten sie mehr Wasser in
die Kathedrale gepumpt,
dann wäre wahrscheinlich
das Gewölbe eingestürzt.

Eine internationale Geber-
konferenz soll Geld für den
Wiederaufbau sammeln. Ei-
nen entsprechenden Vor-

schlag verkündete die Bür-
germeisterin von Paris, Anne
Hidalgo, über Twitter.

Unternehmer- und Milliar-
därsfamilien sagten Groß-
spenden zu. Die Familie Ber-
nard Arnault, die hinter dem
Luxusgüter-Konzern LVMH
steht, will sich mit 200 Millio-
nen Euro am Wiederaufbau
von Notre-Dame beteiligen,
die Familie Bettencourt-Mey-
ers und der Kosmetikkon-
zern L’Oreal kündigten ge-
meinsam die gleiche Summe.
Die Familie Pinault, die am
Luxuskonzern Kering mit
Marken wie Gucci und Brioni
beteiligt ist, versprach 100
Millionen Euro. dpa/mwe/dag

Mehr über das weltweite Mitge-
fühl, und warum es so schwer ist,
alte Baudenkmäler vor einem
Brand zu schützen, lesen Sie auf

» BLICKPUNKT, POLITIK

Fassungslosigkeit in Paris: Zahlreiche Bürger kamen gestern nach Abschluss der Löscharbeiten zur Kathedrale Notre-
Dame, um sich selbst ein Bild vom Ausmaß der Brandkatastrophe zu machen. FOTO: MARCEL KUSCH/DPA

Tiefe Betroffenheit bei Eschweger Partnern
„Das ist ein ganz fürchterliches Ereignis, das Paris da ereilt
hat“, kommentiert Ingrid Möller-Quanz die Brandkatastro-
phe. Die Vorsitzende des Partnerschaftsvereins war erst vor
zwei Jahren beim Besuch der mit Eschwege verschwisterten
Pariser Vorstadt Saint-Mandé in der Kathedrale. „Notre-Da-
me ist das Herz von Paris, das macht es so dramatisch“, sagt
Möller-Quanz, deren Bruder in Paris lebt und am Montag-
abend schon früh vom Brand berichtete. hs

Münzenfachgeschäft

Schatzinsel
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Entenanger 9, 34117 Kassel
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Böhmermann
scheitert vor Gericht
Drei Jahre nach der Ausstrah-
lung des sogenannten
Schmähgedichts ist der TV-
Moderator Jan Böhmermann
mit einer Unterlassungsklage
gegen das Bundeskanzleramt
wegen Kritik der Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) gescheitert. Weil eine
Wiederholung von Merkels
Formulierung nicht zu erwar-
ten sei, wies das Berliner Ver-
waltungsgericht die Klage
Böhmermann ab. Bericht und
Kommentar auf » POLITIK

FOTO: SVEN HOPPE/DPA

AUS ALLER WELT

Von Jürgen Klopp über Tho-
mas Tuchel und Martin
Schmidt bis hin zu Sandro
Schwarz – im Profifußball
tun sich immer mehr Trainer
hervor, die vor allem eines
verbindet: Sie haben eine
Vergangenheit beim Bundes-
ligisten FSV Mainz 05.

» SPORT

Viele Trainer – und alle
waren schon in Mainz

Eine Kaution soll Vermieter
davor schützen, bei einem
Mieterwechsel auf Schäden
sitzen zu bleiben. Der Ver-
mieter kann mit dem Geld al-
lerdings nicht nach Gutdün-
ken verfahren. Was das Ge-
setz vorsieht und Mietern zu-
steht, lesen Sie auf

» WIRTSCHAFT

Mietkaution gehört
auf ein Sparbuch

Bei ihren Ermittlungen zur
Attacke mit Gullydeckeln auf
einen Regionalzug in der Nä-
he von Siegen hofft die Poli-
zei weiter auf Zeugenhinwei-
se. Der 49-jährige Lokführer
wurde leicht verletzt. Die Be-
hörden sprechen von Mord-
versuch. » MENSCHEN

Gullydeckel-Attacke:
Polizei sucht Zeugen

Vom 26. April bis 5. Mai lockt
der Literarische Frühling ins
Waldecker Land. Der Litera-
turkritiker Denis Scheck ist
hier regelmäßiger Gast. Im
Interview sagt er, was ihn an
dem kleinen Festival reizt
und welche Bücher ihn gera-
de beschäftigen. » KULTUR

Denis Scheck und der
Literarische Frühling
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